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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:

� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.

� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-14 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.

Impf-Hotline der niedersächsi-
schen Landesregierung, Telefon
(08 00) 9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20
Uhr oder www.impfportal-nieder-
sachsen.de, Absage Impftermine:
terminabsage.impfzentrum@land-
kreis-Cuxhaven.de

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:

Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.
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Unterstützung für afghanischen Frauenverein
Soroptimist Club Cuxhaven-Stadt und Land hat bereits 15 Brunnen in der Provinz Kunduz bauen lassen

seine Arbeit fortführen kann. Die
Projekte wurden nicht gestoppt,
sondern werden weitergeführt so-
wie um medizinische Versorgung,
Transport- und Starthilfe für Tau-
sende Binnenflüchtlinge erwei-
tert.

„Wir möchten ein Zeichen set-
zen, dass wir weiter zur Arbeit des
AFV stehen und die Menschen in
diesem gebeutelten Land nicht al-
leine lassen.“ (red)

ziges Bach- und Flusswasser trin-
ken. Frauen und Kinder sind tra-
ditionell für die Wasserversor-
gung zuständig.

Ohne Brunnen müssen sie wei-
te und gefährliche Wege zur
nächsten Wasserstelle auf sich
nehmen. Ein zentral gelegener
Brunnen mit sauberem Trinkwas-
ser hilft Krankheiten vorzubeugen
und die Kinder- und Müttersterb-
lichkeit zu senken. Schwangere
Frauen müssen keine schweren
Wasserbehälter über große Ent-
fernungen nach Hause schleppen.
Bei der Geburt vermindert sich
die Infektionsgefahr für Mutter
und Kind deutlich, sobald saube-
res Wasser vorhanden ist.

Wenn zeitraubendes Wasserho-
len entfällt, haben Frauen und
Mädchen wieder Zeit für schuli-
sche Bildung und berufliche Aus-
bildung. Gerade in dieser poli-
tisch schwierigen Situation ist den
Cuxhavener Soroptimistinnen
wichtig, den afghanischen Frau-
enverein zu unterstützen, damit er

ten regelmäßig Informationen zur
Verwendung der Spenden – seit
nunmehr fast zehn Jahren. Der
AFV unterstützt die Menschen in
Afghanistan, ihre eigenen Kräfte
und Ressourcen zu nutzen und so
die Zukunft Afghanistans zu ver-
bessern. Er arbeitet vor allem in
ländlichen Gebieten, da dort die
Armut besonders groß ist. Dabei
steht die Förderung von Frauen
und Kindern in ihrer Schlüsselrol-
le für die Entwicklung des Landes
im Fokus.

Der Cuxhavener Club hat be-
reits 15 Brunnen in abgelegenen
Dörfern der Provinz Kunduz im
Norden Afghanistans, in dem
enormer Wassermangel herrscht,
über seinen Kooperationspartner
AFV bauen lassen. Die Menschen
leben dort unter extremsten Wit-
terungsverhältnissen: im Winter
wird es bitterkalt, die Wasserstel-
len frieren zu und es bleibt nur das
schmutzige Regenwasser. Im
Sommer können die Dorfbewoh-
ner – ohne Brunnen – nur schmut-

CUXHAVEN. Der Soroptimist Club
Cuxhaven-Stadt und Land wurde
am 24. Juni 1989 gegründet und
engagiert sich seitdem in zahlrei-
chen lokalen und internationalen
Projekten. Die derzeitige Präsi-
dentin Jutta Lemke wird dabei
von zurzeit 23 Clubmitgliedern
unterstützt.

Eines dieser Projekte – Brun-
nen für Afghanistan – begann im
Februar 2012 mit einer Benefiz-
veranstaltung im Cuxhavener
Stadttheater. Der 2016 verstorbe-
ne Publizist Roger Willemsen er-
zählte von seinen Reisen an „die
Enden der Welt – von Meer zu
Meer“. Willemsen war seit 2006
Schirmherr des Afghanischen
Frauenvereins (AFV) und stellte
die Verbindung zwischen dem
Soroptimist Club Cuxhaven und
dem Verein her.

Mit dem Afghanischen Frauen-
verein (www.afghanischer-frauen-
verein.de) und seiner Vorsitzen-
den Nadia Nashir pflegen die Sor-
optimistinnen Kontakt und erhal-

Soroptimist
› Soroptimist International (SI) ist eine

der weltweit größten Service-Organi-
sationen berufstätiger Frauen mit ge-
sellschaftspolitischem Engagement.

› Die Arbeit des Soroptimist Club Cuxha-
ven-Stadt und Land kann über ein
Spendenkonto unterstützt werden:
Förderverein SI Club Cuxhaven e.V.
IBAN: DE30 2415 0001 0000 1406 57
BIC: BRLADE21CUX.

› Internet: https://clubcuxhaven.soropti-
mist.de

Lockerungen lassen auf sich warten
„ahoi!“-Thalassozentrum: Stammgast bemerkt: „Unter kurzfristig verstehe ich etwas anderes“ / Ab 1. November wieder Aufgüsse

höhen können“, sagt Sascha Ban-
ge und kommt auf die Lichttech-
nik in der Schwitzkabine zu spre-
chen, die auf 60 Grad ausgelegt
sei. Ob fünf Grad mehr Tempera-
tur zu Schäden an der Lichtanlage
führen könnten, dass soll ein Ge-
spräch mit den Elektrikern in die-
ser Woche klären.

Da nach knapp zwei Jahren
Praxis-Erfahrung mit den Corona-
viren die Fachleute davon ausge-
hen, das ab 60 Grad Celsius „von
einem extrem geringen Anste-
ckungsrisiko“ ausgegangen wer-
den kann, dürfte einem Betrieb
des Valo-Bades ab Anfang No-
vember wohl nichts im Wege ste-
hen, meint Sascha Bange.

Aktuell dürfen sich zurzeit im
Badbereich lediglich 240 Gäste
zeitgleich aufhalten. Im Sauna-
park ist die Zahl auf 60 Besucher
begrenzt. Weitere Lockerungen,
wie eine Öffnung des Dampfbades
sind aktuell nicht geplant.

so viele Dinge schon seit langem
nicht mehr angeboten würden
und auch die ursprünglichen Öff-

nungszeiten der Sauna immer
noch nicht wieder angepasst wor-
den seien.

Ab Montag wieder Aufgüsse
Auf Anfrage unserer Zeitung am
gestrigen Mittwochvormittag ver-
sprach Sascha Bange, seinen
Worten auch Taten folgen zu las-
sen: „Wir werden ab Montag,
1. November, wieder regelmäßig
Aufgüsse in der Panorama-Sauna
sowie in der Löly-Sauna von un-
serem Fachpersonal durchführen
lassen.“ Diese würden allerdings
bis auf Weiteres ohne Verwede-
lung angeboten. Der Badmanager
möchte jetzt auch das seit Langem
geschlossene Vola-Bad wieder
öffnen. „Wir prüfen zurzeit gera-
de, ob wir die Temperatur im
Valo-Bad von 60 auf 65 Grad er-

kürzlich. Seitdem warten vor al-
len Dingen viele Stammgäste auf
die Umsetzung der vollmundigen
Ankündigung. Das von vielen
Gästen immer wieder befragte
Saunapersonal wusste bis Anfang
dieser Woche noch „rein gar
nichts von geplanten Änderun-
gen“ in seinem Arbeitsalltag.

„Nicht alle Regeln schlüssig“
Auch die von der Bad-Leitung in
Aussicht gestellte Wiedereröff-
nung des Valo-Bades beziehungs-
weise die Erhöhung der Besu-
cherzahl in der Kamin-Sauna –
laut Anschlag dürfen in der gro-
ßen Tuli-Sauna aktuell lediglich
nur zwei Personen gleichzeitig
schwitzen – ist noch nicht umge-
setzt worden.

„Unter kurzfristig verstehe ich
etwas völlig anderes“, sagt ein
Stammgast, der unserer Redakti-
on namentlich bekannt ist. Der
regelmäßige Saunagänger hat sich
wie alle anderen Gäste auch mit
den vielen Einschränkungen in
der Coronazeit arrangieren müs-
sen. Doch einige der recht unter-
schiedlichen Regelungen in dem
weitläufigen Thalassozentrum sei-
en „nicht wirklich schlüssig und
werden im benachbarten Bremer-
haven und Bremen ganz anders
gehandhabt“, sagt der Sauna-Fan,
der zum Beispiel in der Bremer
Oase schon wieder einmal ein
Dampfbad genießen durfte.

Außerdem kritisiert der Stamm-
gast, da an der Kasse im ahoi!
nach wie vor die vollen Eintritts-
gelder verlangt werden, obwohl

Wie bereits berichtet, hatte der
Badmanager aus Duhnen in die-
ser Sache mit den verantwortli-
chen Kollegen von der Sole-Ther-
me in Otterndorf sowie der Moor-
Therme in Bad Bederkesa gespro-
chen, wo das Saunapersonal dem
Vernehmen nach schon seit Län-
gerem wieder Aufgüsse durch-
führt.

„Wir wollen im Cuxland eine
gemeinsame Strategie fahren.
Deshalb kann ich mir auch in un-
seren Saunen jetzt wieder Aufgüs-
se vorstellen“, sagte Sascha Bange

Von Jens Jürgen Potschka

CUXHAVEN. Vor einer Woche veröf-
fentlichte unsere Zeitung die freudi-
ge Mitteilung, dass aufgrund der
niedrigen Infektionsquote für die
Stadt und den Landkreis Cuxhaven
die seit dem 29. September geltende
Allgemeinverfügung, die bis dahin für
viele Bereiche die Einhaltung der
3G-Regel vorschrieb, aufgehoben
werden konnte. Die Freude über die
niedrigen Werte (aktuell liegt die
Quote im Landkreis bei lediglich
noch 31,2/ Stand: 27. Oktober) war
auch bei vielen Besuchern des Tha-
lassozentrum ahoi! in Cuxhaven-Duh-
nen groß.

Seit Mittwoch vergangener Wo-
che kommen Gäste dort wieder
ohne die 3G-Regel aus. Die Besu-
cherinnen und Besucher können
unter Einhaltung des Hygiene-
konzeptes alle Bereiche ohne die
Vorlage von Impf- oder Genese-
nen-Bescheinigung nutzen. Le-
diglich die personenbezogenen
Daten werden weiterhin schrift-
lich oder per Luca-App erfasst.

Personal noch nicht informiert
Badmanager Sascha Bange stellte
am Dienstag zurückliegender Wo-
che im Gespräch mit dieser Zei-
tung eine Reihe von Lockerungen
für das Thalassozentrum vor. So
sind zum Beispiel die Attraktio-
nen im Bereich des Außenbe-
ckens sowie die große Wasser-
rutsche wieder in Betrieb. Auch
für den Saunapark war von Lo-
ckerungen die Rede, die bislang
allerdings noch auf sich warten
lassen. Unsere Redaktion hakte
nach einigen Anfragen aus der Le-
serschaft noch einmal bei Sascha
Bange nach, der aufgrund der po-
sitiven Zahlen in der ahoi-Sauna
unter anderem „kurzfristig wieder
Saunaaufgüsse ohne Verwedelun-
gen“ versprach.

Auf einen Blick
› Im ahoi!-Thalassozentrum in Cuxha-

ven-Duhnen wird seit dem 20. Oktober
kein 3G-Nachweis mehr verlangt.
Besucher müssen im Eingangsbereich
jedoch weiterhin ihre Daten – ggf. per
Luca-App – angeben.

› Ab Montag, 1. November, gibt es in
der Sauna wieder Aufgüsse.

› ahoi!-Öffnungszeiten
Bad & Sauna: täglich 9 bis 21 Uhr.
Fitness: Mo. bis Fr. 8 bis 21 Uhr,
Sa. und So. 9 bis 14 Uhr.
Kur & Spa: Mo. bis Fr. 8 bis 16 Uhr.

» Ab Montag, 1. November,
wird es bei uns in der Sauna
wieder Aufgüsse geben. «

Sascha Bange, ahoi!-Badmanager

Die Attraktionen im Außenbecken des ahoi!-Bades sind wieder in Betrieb.
Auch die Wasserrutsche kann wieder genutzt werden. Archivfoto: Reese-Winne

Aus zwei mach vier in der Tuli-Sauna: Ab Montag, 1. November, dürfen in der Kamin-Sauna im ahoi!-Saunagarten vier Personen gleichzeitig schwitzen. Die
große Sauna wird mit über 100 Grad Celsius betrieben – ein ausreichender Abstand ist in der großen Kabine gewahrt. Fotos: NHC / Potschka

IHK-Webinar

Fördermittel
für Gründer
STADE. Die IHK Stade für den
Elbe-Weser-Raum und die Inves-
titions- und Förderbank Nieder-
sachsen (NBank) informieren am
9. November im Rahmen einer
kostenfreien Online-Veranstal-
tung über aktuelle Fördermittel
für Gründer und junge Unterneh-
men. Die Online-Veranstaltung
„Gründungsfinanzierung von
NBank und KfW“ startet um 10
Uhr.

Einladungslink
Eine Anmeldung kann über die
Internetseite der IHK Stade oder
telefonisch erfolgen. Nach der
Anmeldung erhalten die Teilneh-
menden einen Einladungslink
über das Konferenzsystem Micro-
soft Teams.

Weitere Informationen und An-
meldung bei der IHK Stade,
Frank Graalheer, Telefon
(0 41 41) 5 24-1 38, E-Mail:
frank.graalheer@stade.ihk.de,
www.stade.ihk24.de/existenzgru-
endung. (red)
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